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1. Theologische Fakultät, 

Prof. Geh. Rat Dr. von Scholz: liest nicht. 
Prof. Dr. Goepfert: 1) Moraltheologie, wöchentlich 5 Stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 10--11 Uhr im Hörsaal II (privatim); 2) Ho- 

miletisSches Seminar, wöchentlich 2 Stündig, a) Oberkurs, Sams- 

tag von 11---12 Uhr, Ὁ) Unterkurs, Samstag von 7--8 Uhr im 

Hörgaal I1 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schell: 1) Apologetik IL Teil: Religions- und Offen- 

barungsphilosophie, wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag 

von 8--9 Uhr im Hörsaal 1 (privatim) ; 2) Apologeticum prac- 

ticum, wöchentlich 1 Stündig, Freitag (oder Montag) von 2--3 Uhr 

im Hörsaal 1 (privatisSSime Sed gratis); 3) Religiöge und Kirch- 

liche Zeit- und Streitfragen, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 

9--10 Uhr im Hörgaal VIII (publice). 

Prof. Dr. Weber: 1) Erklärung des ersten Korintherbriefes, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hör- 

- Saal II (privatim); 2) Spezielle Einleitung in die katholischen 

Briefe, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal II (privatisSime Sed gratis); 3) Exegetischer Übungskurs, 

wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 3--5 Uhr im Hörsaal II 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte des 19. Jahrhunderts, 

wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch mit Samstag von 11--12 Uhr 

im Hörsaal 1 (privatim); 2) KirchenhistorisSche Übungen über 

Quellen zur Geschichte der Aufklärung, wöchentlich 2 stündig, 

Freitag von 4--6 Uhr im Seminarzimmer Il (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Sickenberger: 1) Patrologie (die griechische nachnicänische 
Literatur), wöchentlich 2 stündig, Montag und Donnerstag von 
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8--9 Uhr im Hörgaal II (privatim); 2) Pastoraltheologie (Liturgik, 

IL. Teil), wöchentlich 2stündig, Dienstag und Freitag von 8--9 

Uhr im Hörgaal II (privatim); 3) Patristische Lektüre, wöchent- 

lich 1 stündig, Mittwoch von 8--9 Uhr im Hörgaal III (privatim). 

Prof. Dr. Kiefl: 1) Dogmatik 11. Teil: De Deo Creatore, wöchent- 

lich 5 stündig, von Montag bis Freitag von 10--11 Uhr*) im Hör- 

Saal 1 (privatim); 2) Das katholische Dogma von der hl. Eucharistie 

mit besonderer Berücksichtigung der modernen Einwendungen, 

wöchentlich 1 stündig im Hörgaal I (publice). - 

Prof. Dr. Braun: 1) Einführung in das Bibelaramäische, wöchent- 

lich 2stündig, Montag, Mittwoch von 2-3 Uhr im Hörgaal 1Π 

(privatim); 2) Lektüre der koptischen Ephesinumsakten, wöchent- 

lich 2 Stündig, in noch zu bestimmenden Stunden, im Seminar- 

zimmer I1 (privatim); 3) Erklärung Syrischer Martyrerakten, 

wöchentlich 1 Stündig, in noch zu bestimmender Stunde, im Se- 

minarzimmer 11 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung ausgewählter PSalmen, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9-10 Uhr im Hörgaal ΠῚ 

(peivatim); 2) Hebräische Übungen (Lektüre historischer Texte), 
wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag 4--5 Uhr im Hör- 

Saal II] (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht 11. Teil, wöchentlich 6stündig, 

täglich von 10--11 Uhr im Hörsaal III (privatim); 2) Bayerisches 

Armenrecht, wöchentlich 2 stündig, Montag und Mittwoch von 

4--5 Uhr im Hörgsaal II (publice). 

*) Anmerkung: Das Zugammenfallen der Dogmatik- und Moxralstunden 

wird durch Verlegen der einen oder andern begeitigt werden.



11. Rechts- und StaatswisSenschaftliche Fakultät, 

Prof. Geb. Rat Dr. von Burckhard: 1) Römische Rechtsgeschichte 

und System des römisSchen Privatrechts, wöchentlich 10stündig, 

Montag mit Freitag von 8---10 Uhr im Hörsaal IV (privatim); 

2) Erbrecht des bürgerlichen Gesetzbuches, wöchentlich 4stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11--12 Uhr 

im Hörsaal IV (privatim); 3) Übungen im römischen Recht, 

für Anfänger, wöchentlich 2stündig, Samstag von 8--10 Uhr im 

Hörsaal IV (privatissime).i 

Prof, Geh. Hofrat Dr. G. Schanz: 1) Nationalökonomie, spezieller 

Teil (Agrar-, Gewerbe- und Handelspolitik), wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 8--9 Uhr im Hörsaal VIII (privatim); 

2) Statistik als Einleitung in die Soziologie, wöchentlich 4 Stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im 

Hörsgaal IV (privatim); 3) Volkswirtschaftliches Seminar, wöchent- 

lich 1 Stündig, Mittwoch von 10 --11 Uhr im Hörsaal VII (priva- 

tisSSime Sed“gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) HandelSrecht, wöchentlich 6stündig, Montag 

mit Samstag von 9---10 Uhr im HAörgaal V (privatim); 2) Fa- 

milienrecht, wöchentlich 4 sStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag von 10---11 Uhr im Hörgaal V (privatim); 3) Landes- 

zivilrecht und Reichszivilrecht ausSerhalb des bürgerlichen Ge- 

Setzbuches, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 

11--12 Uhr im Hörgaal V (privatim). 
Prof. Dr. Oetker: 1) Strafrecht, besonderer Teil mit Eingchluss 

des bayerischen Partikularrechts, wöchentlich 4 Stündig, Montag 

mit Donnerstag von 12--1 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Frei- 

willige Gerichtsbarkeit nach Reichs - und bayerischem Recht, 

wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 

3-4 Uhr im Hörgaal V (privatim); 3) Übungen im Strafrecht, 
wöchentlich 2stündig, Dienstag von 6--8 Uhr im Hörgaal IV 

(privatisSime); 4) Übungen im Strafprozessrecht, wöchentlich 

2 Stündig, Donnerstag von 6 -8 Uhr imJHörsaal V (privatissime). 

Prof. Dr. Meurer : 1) Völkerrecht, wöchentlich 4stündig, Montag 

mit Donnerstag von 4--5 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 2) Rechts-
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PhiloSophie , wöchentlich 4 ztündig, Montag mit Donnerstag von 

5--6 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 3) Übungen im bayerischen 

Staatskirchenrecht, wöchentlich 2 Stündig, Freitag von 4--6 Uhr 

im Hörsaal 1V (privatisSime). 

Prof, Dr. Piloty: 1) Verwaltungsrecht, wöchentlich 6 Stündig, Mon- 

tag mit Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

2) Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht wöchentlich 2 stün- 

dig, Samztag von 10--12 Uhr im Hörsaal VI (privatissime), 

Prof. Dr. MendelsSohn Bartholdy: 1) Zwangsvollstreckung und 

Konkurs, wöchentlich 6 stündig, Montag mit Samstag von 7--8 Uhr 

früh im Hörgaal IV (privatim); 2) Konversatorium über bürger- 

liches Recht, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 8--9 Uhr früh 

im Hörgsaal IV (privatissime); 3) Sachenrecht, wöchentlich 4 Stün- 

dig, Montag und Mittwoch von 6--8 Uhr abends im Hörgaal VI 

(privatim); 4) Konversgatorium über Konkursrecht, wöchentlich 

1stündig, Mittwoch von 11--12 Uhr im Hörgaal IV (privatissime). 

Privatdozent Dr. Pagenstecher: Die beSonderen Verfahrensarten 
des ZivilprozesSes, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag 

von 3-4 Uhr im Hörsaal VII (privatim). 

Privatdozent Dr. Freisen: Geschichte der KatholiSchen und prote- 

StantisSchen KirchenverfasSung, wöchentlich 4 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Schoetensack: 1) Die Verbrechen wider die Be- 

weismittel und die Beglaubigungszeichen, wöchentlich 1 Stündig, 

Freitag von 12--1 Uhr im Hörsaal V (publice); 2) Exegese der 

Peinlichen GerichtSordnung Karl's V., wöchentlich 1 stündig, 

Freitag von 6--7 Uhr im Hörgaal IV (privatim).
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ΠῚ. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Rindfleisch: 1) Pathologische Anatomie, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

und Samstag von 11--12 Uhr im pathologischen Institut (priva- 

tim); 2) Obduktions - und Demonstrationskursus, wöchentlich 

5 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, Samstag von 

12--1 Uhr im pathologischen Institut (privatisSime). 

Prof. Geh. Med.-Rat, Hofrat Dr. Schoenborn: 1) Chirurgische Klinik 

und Poliklinik, wöchentlich 9Stündig, täglich von 9?/2--11 Uhr 

im Operationssaal im Juliusspital (privatim); 2) Chirurgischer 

Operationskursus, wöchentlich 11 Stündig, Montag, Dienstag, Don- 

nerstag von 4---7, Freitag von 4--6 Uhr in den Präpariergälen 

und dem Hörgaal des anatomischen Instituts (privatisSime). 

Prof. Geh. Rat Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik und Kinder- 

klinik, wöchentlich 8--9stündig, Montag bis Freitag von 8--9'!2, 

Mittwoch von 5-6 Uhr im Hörgsaal der medizinischen Klinik 

(privatim); 2) Klinische Diagnostik mit Übungen , wöchentlich 

1 Stündig, Freitag von ὅ--- Uhr im Hörzaal der mediziniSchen 

Klinik (privatissSime Sed gratis); 3) Arbeiten im Laboratorium 

der mediziniSchen Klinik, täglich in unbestimmter Stundenzahl 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 5stündig, Montag von 12--1 Uhr, Dienstag, 

DonnersStag, Freitag von 11--12 Uhr, Samstag von 8!/23--9 Uhr 

in der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologische 

Propädeutik (Untersuchungskurs), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

und Samstag von 11---12 Uhr in der Frauenklinik (privatim). 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Menschen, Il. Teil: Nerven- und 

Gefässsystem,“ wöchentlich 8 stündig, täglich von 11--12 Uhr, 

Mittwoch und Samstag auchn von 12--1 Uhr im anatomischen In- 

Stitut (privatim); 2) Mikroskopisch-technischer Kurs für Anfänger, 

gemeinschaftlich mit Prosgektor Dr. A. Sommer, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag und Freitag vormittags von 7--9 Uhr*) im 

*) Ausser diegen offiziellen Stunden bestehen noch Übungsstunden täglich. 

in beliebiger Zahl.
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Mikroskopiersaal des anatomischen Instituts (privatim); 3) Mi- 

kroskopisch-technischer Kurs für Vorgerückte, gemeinschaftlich 

mit ProSektor Dr. A. Sommer, wöchentlich 50 Stündig, täglich von 

8--1 Uhr und von 2-6 Uhr, Samstags nur vormittags im Labora- 

torium des anatomisSchen Instituts (privatim); 4) Laboratorium 

für Mikroskopie und Entwicklungsgeschichte für Spezielle Unter- 

Suchungen, gemeinschaftlich mit Progektor Dr. A. Sommer» 

wöchentlich 50 Stündig, täglich von 8---1 Uhr und von 2--6 Uhr, 

Samstags nur vormittags im anatomischen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene, Il. Teil, unabhängig vom ersten - 

(Nahrungs- und Genussmittel, WassSer, Boden, Infektionskrank- 

heiten), wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch von 3--5 Uhr, Sams- 

tags von 7!/2--9 Uhr früh im hygienischen Institut (privatim) ; 

2) Bakteriologischer Kurs: wöchentlich 4 Stündig, Dienstag und 

Freitag von 2--4 Uhr im hygienischen Institut (privatissime); 

3) Arbeiten im hygienischen Institut für Mediziner, in beliebiger 

Stundenzahl (privatisSime 566 gratis); 4) Arbeiten im hygienischen 

Institut für Chemiker, Zahnärzte, Pharmazeuten etc. in belie- 

biger Stundenzahl (privatisSime). 

Prof. Dr. Rieger: PsSsychiatrische Klinik, wöchentlich 5 stündig, 

Montag mit Freitag von 11--12 Uhr in der psychiatrischen ἢ 

Klinik (privatim). 

Prof. Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik nnd Poliklinik, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag und Samstag von 11---12 Uhr. 

Mittwoch von 11---1921|..ι Uhr in der Augenklinik (privatim); 

2) Augenspiegelkurs (in Gemeinschaft mit Prof, Dr. Römer), 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 4--5 Uhr 

in der Augenklinik (privatieSime); 3) Arbeiten im Laboratorium 

täglich, wöchentlich 50 Stündig (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Frey: 1) Physiologie der Bewegung und Empfindung, 

ες wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr im 

Physiologischen Institut (privatim); 2) Physiologische Übungen, 

gemeinschaftlich mit Privatdozent Dr. Gürber und Dr. O verton, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag und Donnerstag von 2--4 Uhr 

im phySiologischen Institut (privatim); 3) Physiologische Unter-
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Suchungen, täglich, in beliebiger Stundenzahl (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Straub: 1) Experimentelle Toxikologie, wöchentlich 

2stündig, Montag und Donnerstag von 6--7 Uhr im pharma- 

kolog. Institaut (privatim); 2) Allgemcire und spezielle Arznei- 

verordnungslehre mit Rezeptierübungen, wöchentlich 2stündig, 

Dienstag und Freitag von 6--7 Uhr im pharmakolog. Institut 

(privatim); 3) Arbeiten im pharmako!logischen Institut in be- 

liebiger Stundenzahl (privatiSSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Spezielle Chirurgie, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3--4 Uhr, ohne aka- 

demisches Viertel, im pathologischen Institut (privatim); 2) Kli- 

niSche Propädeutik, wöchentlich 3 Stündig, Dienstag, Donnerstag, 

Samstag von 3-4 Uhr in der Privatklinik, Heinestrasse 4 

(privatisSIme). 

Prof. Dr. Matterstock: 1) MediziniSche Poliklinik und ambulante 

Kinderklinik, wöchentlich 6 stündig, Dienstag und Freitag von 

12--1 Uhr Demonstration von Kindern, Donnerstag und Samg- 

tag von 12--1 Uhr, Sowie Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr 

Vorstellung von Erwachsgenen und Kindern im Hörsaal der 

medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (priva- 

tim); 2) Kursus der klinisSchen Untersuchungsmethoden (vor- 

wiegend PerkusSion und Auskultation) ſür Geübtere (Gruppen- 

teilung), je zweimal wöchentlich, Montag und Mittwoch um 6 

resp. 7 Uhr im Nörzaal der mediziniSchen Poliklinik und ambu- 

lanten Kinderklinik (privatisSime); 3)-Kursgus der Impftechnik, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag mit Freitag um ὁ resp. 7 Uhr . 

im Aörgaal der medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinder- 

klinik (privatim). 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, Unter- 

Suchung des Ohres, Krankenvorstellung, wöchentlich 2--3 Stündig, 

Montag von 4--5 Uhr, Donnerstag von 5--6 Uhr im medizinischen 

Kollegienhaus (privatim); 2) OperationSübungen an Spiritusprä- 

paraten des Schläfenbeins, ſür Teilnehmer an der Poliklinik, 

wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 6--7 Uhr im medizinischen 

Kollegienhaus (publice). 
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Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie des Kopfes, des 

Halses und der oberen Extremität, wöchentlich 4 Stündig, Mon- 

tag von 7--8 Uhr, Mittwoch von 7--9 Uhr, Donnerstag von 

7--8 Uhr früh in der Anatomie (privatim); 2) Anatomie der 

Sinnesorgane, wöchentlich 3 Stündig, Montag und Dienstag von 

4--5 Uhr, Mittwoch von 3--4 Uhr in der Anatomie (privatim); 

3) Angewandte Anatomie für ältere Mediziner, wöchentlich 1 stün- 

dig, Freitag von 7-8 Uhr früh in der Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Helfreich: 1) GesSchichte der Medizin, einschliesglich der 

Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, wöchent- 

lich 2 Stündig, im grossen Hörsaal des pathologischen Instituts 

(publice); 2) Theoretisch-praktischer Kurs der Ophthalmoskopie, 

wöchentlich 2 Stündig, im Kurssaal der Dozenten im medizini- 

Schen Kollegienhaus (privatissime). 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger: 1) Über Unfallerkrankungen und 

Begutachtung von Unfallkranken (mit Krankenvorstellung), 

wöchentlich 1stündig, Samstag von 11---12 Uhr in der Privat- 

klinik, Hofstrasse 18 (privatisSime Sed gratis); 2) Theoretisch- 

praktischer Kurs der Chirurgie, wöchentlich 4stündig, zweimal 

von 9-11 Uhr in der Privatklinik, HofstrasSe 18 (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 

wöchentlich 3Stündig, Dienstag, Donnerstag von 3-4 Uhr, Sams- 

tag von 2--3 Uhr in der Syphilidoklinik des JuliusSpitals (priva- 

tim); 2) Kurgus der RhinosSkopie und Laryngoskopie ſür Anfänger, 

wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 6--7 Uhr 

im mediziniSchen Kollegienhaus (privatisSime); 3) Poliklinik für 

Nasen- und Halskranke, wöchentlich 3 Stündig, 1. Gruppe: Mon- 

tag, Mittwoch, Freitag von 9--10 Uhr, Il. Gruppe: Dienstag, 

Donnerstag, Samstag von 9--10 Uhr in der Poliklinik, Koelliker- 

Strasse 3 (privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Balneologie, wöchentlich 1 stündig, Freitag 

von 7!/2--81/4 Uhr früh (privatim); 2) Spezielle Pathologie und 

Therapie (Nerven-, Infektionskrankheiten), wöchentlich 4 stündig, 

Montag mit Donnerstag von 71/2--8*/4 Uhr früh (privatim).
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Prof. Dr. Stumpf: 1) Allgemeine gerichtliche Medizin mit Demon- 

Strationen für Mediziner und Juristen, wöchentlich 2stündig, 

Montag und Freitag von 3-4 Uhr im grossen Hörzaal der 

Anatomie (privatisSime Sed gratis); 2) Gerichtliche Sektionen, 

je nach Anfall (privatisSime Sed gratis), jedoch nur für die 

Hörer der gerichtlichen Medizin. 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Knochen-, Bänder- und Mugkellebre, wöchent- 

lich 5Sstündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr in der Ana- 

tomie (privatim); 2) Mikrophotographisches Praktikum, wöchent- 

lich 38Stündig, Mittwoch von 4--7 Uhr in der Anatomie (priva- 

tisSime); 3) Grundzüge der Entwicklungsgeschichte mit beson- 

derer Berücksichtigung der Keimblätterlehre und der Eihäute, 

wöchentlich 21/2 Stündig, Donnerstag von 5- 61/2 Uhr, Freitag 

von 5--6 Uhr in der Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Müller: 1) Praktikum der KkliniScchen Chemie und 

MikrosSkopie (diagnostiSche UnterSuchungen von Harn, Blut, 

Sputum, Mageninhalt etc.), wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 

4-6 Uhr im Privatlaboratorium Hofstallstrasse 4 (privatisSime) ; 

2) Die wichtigzten Krankheiten des Kindesalters, wöchentlich 

1stündig, Freitag von 6-7 Uhr im medizinischen Kollegienhaus 

(publice); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten, nach Ver- 

einbarung im Privatlaboratorium, HofstallstrasSe 4 (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Weygandt: 1) Kurs der pSychisch-nervöSen Erkran- 

kungen mit Demonstrationen; in der an die pSychiatrische 

Klinik angeschlosSenen Poliklinik für psychiSch-nervöSe Erkran- 

kungen, Koellikerstrasse 3/0. In Verbindung mit dem Kurs 

werden ExkursSionen in Irrenanstalten unternommen, wöchentlich 

1 Stündig, Freitag von 4--5 Uhr (publice); 2) Einführung in die 

Psychiatrie , wöchentlich 2stündig , Dienstag von 5-7 Uhr, 

Koellikerstr. 3/0 (privatim); 3) Psychisch abnorme Kinder (für 

Mediziner und Philologen), wöchentlich 1 stündig, Freitag von 

5-6 Uhr (privatim). 

Privatdozent Dr. Nieberding, Professor ἃ. ἢ. der Hebammenschule : 
1) Geburtshilflicher Operationskursus, wöchentlich 6--7 Stündig.



-- 12 - 

Allgemeine Stunde Dienstag von 7--8 Uhr abends, Übungsstunden 

Montag mit Freitag von 6--7 Uhr abends im Hörsaal des medi- 

zinischen Kollegienhauses (privatissimc); 2) Diagnostisch-thera- 

peutischer Kursus der Gynäkologie, wöchentlich 3stündig, Mon- 

tag, Mittwoch, Freitag von 3--4 Uhr in der Privatklinik, Kapu- 

zinerstrasse 17/2 (privatissime). 

Prof. Dr. Römer: Die Beziehungen zwiSchen Augenkraukheiten 

und Allgemeinerkrankungen, wöchentlich 1 Stündig in der Augen- 

klinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Arens: Atiologie und Prophylaxe der Infektions- 
krankheiten des Auges, wöchentlich 2 Sstündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Stubenrath: 1) Gerichtlich-mediziniSche Kaguistik, 

II. Teil (gewaltsSame Todesarten, Leichenerscheinungen), wöchent- 

lich 1 Stündig im Hörgaal VII der neuen Univerzität (publice) ; 

2) Ärztliche Geschäftsführung (Medizinalgesetzgebung, Berufs- 

pflichten, Soziale Medizin, PraxiSbetrieb etc.), wöchentlich 

25tündig im mediziniSchen Kollegienhaus (publice). 

Privatdozent Dr. Sommer: Allgemeine, vergleichende PhySiologie 

der Zelle mit besonderer BerückSichtigung der Theorien über 

das Leben, wöchentlich 1--2 Stündig, Dienstag von 3--4 Uhr 

im kleinen Hörgaal des phySiologiSschen Instituts (publice). 

Privatdozent Dr. J. Riedinger: 1) Über Frakturen, Luxationen und 
Verbände mit Demonsetrationen, wöchentlich 2 Stündig im medi- 

ziniSchen Kollegienhaus (privatim); 2) Kursgus der Heilgymnastik 

und MasSage, wöchentlich 1stündig, Samstag von 10-11 Uhr 

im medico - mechaniSchen Institut, HeinestrasSe 11 (privatisSime 

Sed gratis). 

Privatdozent Dr. G. Burckhard, Lehrer an der Hebammengchule: 

Geburtshilfe (PhysSiologie und Pathologie der Schwangerschaft, 

der Geburt und des Wochenbetlts), wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--ὃ Uhr in der Universi- 

tätsfrauenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Rostoski: 1) Kurs der Auskultation und Per- 

kussion für Anfänger und Geübtere, 4--5stündig, Gruppen- 

teilung, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3--4 Uhr
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im Hörsaal der medizinischen Klinik (privatim); 2) Über Immu- 

nität und Infektionskrankheiten, wöchentlich 1stündig in noch 

zu bestimmenden Zeit, im Hörgaal der medizinischen Klinik 

(privatim), 

Privatdozent Dr. L. Burkhardt: 1) Chirurgisch - propädeutisches 

Praktikum, wöchentlich 4--5 Stündig, Montag, Dienstag und 

Freitag von 12--1?/4 Uhr resp. 1?/z Uhr in der chirurgischen 

Poliklinik (privatim); 2) Verbandkurs, wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag und Donnerstag in der chirurgischen Poliklinik (pri- 

vatisSime); 3) Die Erkrankungen der Harnorgane mit Übungen 

in CystosSkopie etc., gemeingam mit Privatdozent Dr. Polano 

in zwei noch zu bestimmenden Stunden, in der Frauenklinik 

(privatissime). 

Privatdozent Dr. Arneth: Kurs der kliniSchen Chemie und Mikro- 

Skopie, wöchentlich 2--3 Stündig, in noch zu bestimmenden 

Stunden im Hörgaal und Laboratorivm der medizinischen Klinik 

(privatisSime). 

Privatdozent Dr. Polano: 1) Die Erkrankungen der Harnorgane 

mit praktischen Übungen (Katheterismus, Cystoskopie), gemein- 

am mit Privatdozent Dr. L. Burkhardt, wöchentlich 2 sStündig 

(in noch zu bestimmender Zeit), im kleinen Hörsaal der Frauen- 

klinik (privatisSime); 2) Geburtshilfl.-gynäkologische Tagesfragen, 

wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 4--5 Uhr in der Frauen- 

klinik (publice). 

Privatdozent Dr. Mayr: Über die Beziehungen der Rhino-Laryngo- 

Otologie zur Allgemeinmedizin, wöchentlich 1 Stündig im Hörsaal 

des medizinischen Kollegienhauzes (publice); 2) Praktischer Kurs 

der UnterSuchungsmethoden der oberen Luftwege, in 2--3 noch 

zu bestimmenden Stunden, im medizinischen Kollegienhaus (pri- 

vatim). 

Privatdozent Dr. Gürber: 1) Die Nahrung, ihre Verdauung und 

AsSimilation, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 10--11 Uhr, im 

pbySiologischen Institut (privatim); 2) Physiologische Übungen, 

gemeinschaftlich mit Prof, Dr. von Frey und Dr. Overton 

(Siehe Prof. von Frey); 3) Physiologisch-chemische Übungen,
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wöchentlich 2Stündig, Mittwoch von 4--6 Uhr (privatim), im 

phySiologischen Institut; 4) Chemisches Praktikum für Mediziner, 

gemeinschaftlich mit Professor Dr. Tafel (Siehe Prof. Tafel); 

5) PhySsiologisch-chemisches Laboratorium, täglich (privatissime). 

Im zahnärztlichen Universitäts-Institut, Paradeplatz 2/1, liest 

der Leiter dessSelben: 

Prof. Dr. Michel: 1) Kursus der zahnärztlichen Technik, wöchentlich 

30 stündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 3--6 Uhr (priva- 

tisSime); 2) Kursus der Zahnfüllungs- Methoden, wöchentlich 

30 Stündig, Montag mit Samstag von 10-12 und 3-6 Uhr 

(privatisSime); 3) Pathologie und Therapie der Zähne, II. Teil, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 8--9 Uhr vormittags (privatim); 4) Poliklinik und Extrak- 

tionskurs, wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 12 

bis 1 Uhr (privatim); 5) Zahnärztliches Kolloquium, wöchentlich 

1 Stündig, Mittwoch von 8--9 Uhr früh (publice).



IV. Philosophische Fakultät, 

a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Dr. M. von Schanz: 1) Kinleitung in die Sprachwissenschaft 

und in die griechische Syntax, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal XI 

(privatim); 2) PhilologiSches Seminar, wöchentlich 2 stündig, 

Griechische und lateinische Stilübungen und Interpretation von 

Horaz de arte poetica, wöchentlich 2stündig, Montag und 

Donnerstag von 10--11 Uhr im Hörsaal XI (privatisSime 868 

gratis). 

Prof. Geh. Rat Dr. Unger: Jiest nicht. 

Prof. Dr. Jolly: 1) Sanskritgrammatik mit Berücksichtigung der 

verwandten Sprachen, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 8-9 Uhr im Sprach wissenschaftlichen 

Seminarzimmer (privatim); 2) Avestagrammatik, wöchentlich 

2 Stündig, Montag, Donnerstag von 11--12 Uhr im Sprachwissen- 

Schaftlichen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Altbochdeutsch (vergleichend), wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4-5 Uhr 

im Hörgaal XI (privatim); 2) Repetitorium der deutschen Litera- 

turgeschichte, wöchentlich 2 stündig, Montag, Donnerstag von 

3--4 Uhr im Seminarzimmer (privatissime); 3) Seminar: Meier 

Helmbrecht, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag, Freitag von 3 bis 

4 Uhr im Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Geschichte der griechischen PhilosSophie, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 10--11 Uhr im Hörsaal XII (privatim); 2) Logik, wöchent- 

lich Z2stündig, Mittwoch und Samstag von 10--11 Uhr im 

Hörgaal XII (privatim); 3) Anleitung zu wissenschaftlichen Ar- 

beiten nach Bedürfnis (gratis). 

Prof. Dr. Külpe: 1) Ästhetik, wöchentlich 4stündig, Montag, 
Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im HNörgaal des 

P3ychologischen Instituts, alte Universität, Domerschulstr. 16/11. 

(privatim); 2) PhiloSsophische Übungen über Kant's Kritik der
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reinen Vernunft, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 8---10 Uhr 

abends im PsSychologischen Institut (privatissSime Sed gratis); 

3) PSychologisches Institut: a) Einführungskursus zur experimen- 

tellen PSychologie, Mittwoch von 11--1 Uhr, abgehalten von 

Dr. Dürr; in Verbindung mit Dr. Dürr: b) Praktikum für 

Anfänger, Mittwoch von 5--7 Uhr; c) Arbeiten für Fortgeschrit- 

tene, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 2--5 Uhr 

(privatisSime). 

Prof. Dr. Henner: 1) Über die Geschichtsquellen Deutschlands im 

Mittelalter, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Histo- 

riSches Seminar, IL Abteilung: Übungen auf dem Gebiete der 

Geschichte des Mittelalters, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 

10-12 Uhr im Lokal des historischen Seminars (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Schneegans: 1) Histoire de la poesie romantique en 
France (in franzöSiScher Sprache), wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 6-7 Uhr im Hörsaal VII 

(privatim); 2) Lektüre und Erklärung von Manzoni's Promessi 

Sposi, wöchentlich 2 8tündig, Mittwoch von 5--7 Uhr im Hör- 

Saal VII (privatim); 3) Literar - historigche Übungen über die 

ſranzösiSche Tragödie, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 8 bis 

10 Uhr im romanischen Seminar (privatisSime Sed gratis). 

Übungen des Lektors Abb6 Saulze, licenci6 es-lettres: 1) Exercices 
pratiques de lecture, d'orthographe et de convergsation francaise, 

wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 5--6 Uhr 

im Hörsaal VII (privatiSSime Sed gratis); 2) Traduction francaise 

d'une nouvelle de P. Heyse, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 

10--12 Uhr im Hörgaal VII (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Wolters: 1) Die äusseren Formen des griechischen Lebens 

(Privataltertümer), wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr nachmittags im Hörgaal des 

kunstgeschichtlichen MuSseums (privatim); 2) Archäologische 

Übungen, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr im 
Nörgaal des kunstgeschichtlichen MuSeums (privatisSime Sed gratis).
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Prof. Dr. Förster: 1) tlistorische Grammatik des Englischen {{: 

Vokalismus, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 9--10 Uhr im Hörgsaal ΧΙ (privatim); 2) Repeti- 

torium der englischen Literatur - Geschichte von 1500---1900, 

wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 8--9 Uhr im Seminar- 

zimmer (privatisSime Sed gratis); 3) Im englischen Seminar: 

Shakspere, wöchentlich 2stündig, Montag und Dienstag von 8 bis 

9 Uhr im Seminar (privatisSime Sed gratis). 

Übungen des Lektors Dr. phil. J. D. Drummond: 1) Development 

of the English National Character and English Institutions (Vor- 

trag in englischer Sprache), wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 

4--5 Uhr im Hörsaal VII (privatim); 2) Neuenglische Sprech- 

übungen iür Anfänger und weniger Geübte auf Grund von 

Carrolls „Alice in Wonderland“, wöchentlich 2 stündig Montag, 

Donnerstag von 10--11 Uhr im Hörsaal VII (privatisSime Sed 

gratis); 3) Neuenglische Übungen für Fortgeschrittene: EsSay, 

Translation, Syntax, wöchentlich 2stündig, Dienstag, Freitag 

von 10--11 Uhr im Hörgsaal VII (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Chroust: 1) Geschichte der französiSchen Revolution, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 11--12 Uhr im Hörsaal XII (privatim); 2) Die Lehre von 

der mittelalterlichen Zeitrechnung (mit praktischen Übungen), 

wöchentlich 2 stündig, Donnerstag und Freitag von 12--1 Uhr 

im Hörgaal XII (privatim); 3) Übungen im historischen Seminar, 

Abteilung IIl (VerfasSungsgeschichte des deutschen Mittelalters), 

wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr im Seminar- 

zimmer 7 (privatisSime 8ed gratis). 

Prof. Dr. Boll: 1) Geschichte der Pädagogik vom 17. Jahrhundert 

bis zur Gegenwart, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hörsaal X (privatim); 

2) Geschichte der griechischen Literatur in der Kaigerzeit im 

Überblick, wöchentlich 2stündig, Dienstag, Freitag von 10 bis 
11 Uhr im Hörgaal XI (privatim; für die Hörer der Winter- 

vorlesung gratis); 3) Kursorische griechische Lektüre (Euripides 

Medea), wöchentlich 2 Stündig, Freitag abends von 8---10 Uhr 

in der Bibliothek des Wagnerschen Kunstinstituts (privatissime 

2
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Sed gratis, persönliche Aumeldung erforderlich); 4) Übungen 

des philologiSchen Seminars: a) Bakchylides, Ὁ) Besprechuug 

Schriftlicher Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch vormit- 

tags von 8-- 10 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Geschichte des Altertums im Überblick, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 11--12 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Übungen über 
die GeschichtsSchreiber Alexanders des GrosSen im historiSchen 

Seminar (Abteilung ID, wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 

6--8 Uhr im Seminarzimmer 7 (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Länderkunde von Australien und Polynesien, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Vonnerstag und Freitag 

von 8-9 Uhr vormittags im Hörgaal XII (privatim); 2) Geo- 

oraphische Übungen (Meereskunde und Klimatologie), wöchent- 

lich 2stündig, Mittwoch von 8-10 Uhr im geographischen 

Institut (privatim). 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Die deutsche Sturm- und Drang-Periode, 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 12--1 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Seminarübungen 

auf dem Gebiet der neueren deutschen Literaturgeschichte, 

wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 11--1 Uhr im Seminar für 

deutsche Philologie (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stangl: 1) ELinführung in Cicero und Caesar und Er- 

klärung der Schrift Orator, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

; tag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 

2) Philologisches Progeminar: a) Ciceros Briefe, Ὁ) lateinische 

und griechische Stilübungen, wöchentlich Zstündig, Samstags 

von 7--9 Uhr (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Neudecker: Die äzsthetischen Grundbegriffe, 

wöchentlich 2 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Ehrenburg: Liest nicht. 

Privatdozent Dr. Heisenberg: 1) Lektüre griechischer Dialektin- 

Schriften, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 

12--1 Uhr im Sprach wissenschaftlichen Institut (privatisSime 

Sed gratis); 2) Übungen im Legen griechischer Handschriften,
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wöchentlich 1stündig, Samstag von 12--1 Uhr im Hörgaal XI 

(privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Scherer: Ethik (Moral- und Rechtsphilosophic), 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 7--8 Uhr früh im Hörgaal I (privatim). 

Privatdozent Dr. Dürr: 1) Wahrnehmung und Denken mit beson- 

derer Berückzichtigung von BegabungsunterSchieden und Unter- 

richtsmethoden. wöchentlich 2 eStündig, Mittwoch 11--1 Uhr im 

Mörsaal des pSychologischen Instituts (privatim); 2) Psychologi- 

Sches Institut: a) Einführungskursus zur experimentellen PSyclio- 

logie, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 11--1 Uhr, Sovie 

in Verbindung mit Professor Dr. Külpe, Ὁ) Praktikum für Au- 

fänger, 2 Stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr, ὁ) Arbeiten für Fort- 

geschrittene, 12 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 2--5 Uhr (privatisSime), 

Privatdozent Dr. Pinder: 1) Die nordische FrührenaisSance, 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 6---7 Uhr abends im Hörgaal des KunstgesSchichtlichen 

MuSeums (privatim); 2) Übungen zur Geschichte der nordischen 

FrührenaisSance, wöchentlich 2 Stündig nach Verabredung (pri- 

vatisSime Sed gratis). 

b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion, 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, IL Teil (System des Pflanzeureichs), 

mit Demonstration im botanischen Garten, wöchentlich 5 stündig, 

σ Montag mit Freitag von 7-8 Uhr im botanischen Institut 

- (privatim) ; 2) Demonstration von Arzneipflanzen und Mikro- 

Skopierübungen an Drogen, wöchentlich 3 Stündig, Dieustag von 

10--1 Uhr im botanischen Institut (privatissime); 3) Übungen 
im Pflanzenbestimmen, wöchentlich 2 Stündig, nach Übereinkunft 

: (privatisSime); 4) Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, ganz- 

 tägig, Montag mit Freitag im botanischen Institut (privatisSime); 

Ὁ) Mikroskopisches Drogenpraktikum (nach der neuen Prüfungs- 
O+*
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ordnung für Pharmazeuten), halbtägig, Montag mit Freitag 

im botauischen Institut (privatisSime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Prym: 1) Integralrechnung, wöchentlich 

6 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10!/2 bis 

12 Uhr im Hörsaal IX (privatim); 2) Im ProSeminar: a) Übungen 

zur höheren Analysis für Fortgeschrittene, gemeinsam mit dem 

AssiStenten, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Samstag von 

9-10 Uhr im Seminarzimmer V, Ὁ) Übungen zur Integralrechnung, 

wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr im Hörgaal IX 

(privatisSime Sed gratis); 3) Im Seminar: Ausgewählte Kapitel 

der Funktionentheorie, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 10 bis 

12 Uhr im Hörgaal IX (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie, II. Teil (Vergleichende Anatomie 

der Wirbeltiere), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners3- 

tag, Freitag von 12--1 Uhr im zoologischen Institut (privatim) ; 

2) ZoologisScher Kurs für Anfänger, Speziell für Mediziner, 

wöchentlich 4stündig, Montag und Dienstag von 5--7 Uhr im 

zoologiSchen Institut (privatisSime); 3) Praktikum für Geübte 

und Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, täglich vor- und 

nachmittags im Zzoologischen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Geologie mit Exkursionen, wöchentlich 
4 Stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 10--11 Uhr 

im mineralogischen Institut (privatim); 2) Mineralogie, allgemeiner 

Teil (inkl. physikalischer Kristallographie), wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 12--1 Uhr im minera- 

logischen Institut (privatim); 3) Übungen im Bestimmen von 

Mineralien, wöchentlich Z2stündig, Samstag von 11--1 Uhr 

im mineralogischen Institut (privatisSime); 4) Anleitung zu 

Selbständigen mineralogiSchen und Kkristallographizchen Unter« 

Suchungen, nach Vereinbarung im mineralogischen Institut (pri- 

vatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Wien: 1) Experimentalphbysik, II. Teil: Elektrizität nnd 

Optik, wöchentlich ὃ stündig, Montag bis Freitag von 9--10 Uhr 

iim physikalischen Institut (privatim); 2) Praktische Übungen im 

pbysikaliSchen Institut, 4- bezw. 10 stündig, Montag, Mittwoch 

von 2--6 Uhr, Samstag von 9--1 Uhr im physikalischen In-
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Stitut (privatim); 3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, täglich 

(privatissime). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 7--8 Uhr im technologischen Institut 

(privatim) ; 2) Pharmazeutische Chemie, anorganischer Teil, 

wöchentlich 5 stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

von 11---12 Uhr, Samstag von 8--9 Uhr (privatim); 3) Prak- 

tikum für Pharmazeuten, halb - und ganztägig, nach Überein- 

kunft (privatisSime); 4) Praktikum in allen Richtungen der ange- 

wandten Chemie und Nahrungsmittelanalyse, halb- und ganztägig, 

nach Übereinkunft (privatissime). 

Prof. Dr. Tafel: 1) Organische Experimentalchemie, wöchentlich 

5stündig, Montag bis Freitag von 8--9 Uhr, im chemischen 

Institut (privatim); 2) Analytisch-chemisches Praktikum, gemein- 

Sam mit Prof. Dr. Manchot: a) ganztägig, Montag bis Freitag 

von 8--12 und 2--6 Uhr (privatissime); Ὁ) halbtägig, Montag 

bis Freitag von 8--12 oder von 2--6 Uhr (privatissime); 

3) Chemisches Praktikum für Mediziner, gemeinsam mit 

Dr. Gürber, wöchentlich 4 stündig, Samstag von 7--11 Uhr 

oder Dienstag und Freitag von 2-4 Uhr (privatisSime); 4) Voll- 

praktikum für präparative Arbeiten, täglich, Montag bis Sams- 

tag von 8--12 und (ausgenommen Samstag) von 2--6 Uhr (pri- 

vatisSime); 5) Anleitung zu Selbständigen Untersuchungen (ge- 

meingam mit Prof. Dr. Manchot), täglich Montag bis Sams- 

tag von 8--12 und (ausgenommen Samsfag) von 2-6 Uhr 

(privatissime). 

Prof. Dr. Selling: 1) AnalytiSche Mechavik, wöchentlich 4stündig 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7--8 Uhr früh im 

Hörgaal X (privatim); 2) Sphärische Astronomie, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Freitag von 6-7 Uhr abends im astro- 

 nomiSchen Kabinet (privatim). 

Prof. Dr. Cantor: KinetiSche Theorie und Bewegung der Gase, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

12--1 Uhr im kleinen Hörgaal des phySikalischen Instituts 

(privatim).
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Prof. Dr. Rost: 1) Analytische nnd Synthetische Geometrie der 

Kezgelschnitte, wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch und Samstag von 

71j4 82/4 Uhr früh im Seminarzimmer V (privatim): 2) An- 

wendungen der InfiniteSimalanalySis auf die Theorie der ebenen 

Kurven, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 8--8%4 Uhr im Seminarzimmer V (privatim); 

3) Theorie der Raumkurven und der Flächen, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9 bis 

10 Uhr im Seminaärzimmer V (privatim); 4) Nichteuklidische 

Geometrie, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 

10--11 Uhr im Seminarzimmer V (privatim); 5) Im Proseminar 

(zemeingam mit dem Assistenten): a) Übungen aus der 

Sphärischen Trigonometrie, wöchentlich 2 Sstündig, Montag und 

Donnerstag von 7--72?/4 Uhr fräh im Seminarzimmer YV; 

Ὁ) AlgebraiSsche Analy8is, wöchentlich 2stündig, Dienstag und 

Freitag von 7--- 784 Uhr früh im Seminarzimmer V; 6) Im 

Seminar: Anwendungen der elliptischen Funktionen auf Geo- 

metrie und Mechanik, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Frei- 

tag von 10-11 Uhr im Seminarzimmer V (privatissime 8568 

gratis). 

Prof, Dr. Manchot: 1) MazsanalySse (ExperimentalvorleSung, unter 

Berücksichtigung der durch das deutsche Arzneibuch vorge- 

Schriebenen Mcthoden), wöchentlich 1 stündig, Montag von 5 bis 

6 Uhr im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim); 

2) Stercochemie, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 5--6 Uhr 

im chemischen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Spemann: Naturgeschichte der Insgekten, wöchentlich 
2 Stündig im zoologischen Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Reitzenstein: HeterozyklisSche Verbindungen, 

wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 5--6 Uhr 

im kleinen Hötsaal des chemischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Seitz: Elektrizitätzleitung in Gagen und ver- 

wandte Erscheinungen, wie Radioaktivität, Kathodenstrahlen, 

Röntgenstrahlen usw. mit Experimenten, wöchentlich 2 Stündig, 

im physikalischen Institut (privatim).



Privatdozent Dr. Pauly: Ausgewählte Kapitel aus dor Biochemie 
in einer noch zu bestimmenden Stunde, im chemisSchen Institut 

grat18). 

Privatdozent Dr. Harms: Grundzüge der physikalischen Chemie, 

wöchentlich 2 stündig, Montag von 6--7 Uhr abends, Samstag 

von 8--9 Uhr vormittags im kleinen Hörsaal des physikalischen 

Instituts (privatim).
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Künste, 
In der Tonkunst, S80wohl Instrumental- als Vokalmusik, wird 

in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Max Weegmann. 

Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernhard Reitmaier. 

Universitäts- Attribute. 
Zutritt zu denselben in den angegebenen Stunden. 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage vor- 

mittags 10 Uhr in der Univergitätskirche, Neubaustrasse 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstrasse 16 1, ist geöffnet an Jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der Legesaal: 

1. Im Semester von 9--12, und ausserdem Montag bis Frei- 

tag von 5--7 Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 14. April, Samstag vor bis Dienstag nach Pfingsten 

und 1. August bis 14. Oktober) von 9--12 Uhr. 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semezter von 11---12 Uhr, und aussgerdem Montag bis 

Freitag von 5--7 Uhr. 

2. In den Ferien von 11--12 Uhr. 

Die KunstSammlungen der Universität (im alten Universitätsge- 

bäude DomersSchulstrasse Nr. 16): 

1. Das Kupferstichkabinett -- Anmeldung Parterre erster Ein- 

gang rechts --- kann jeden Montag und Donnerstag nachmittags 

von 2-4 Uhr benützt werden. 

2. Die Bibliothek ist täglich von 10-12 Uhr zugänglich. 

3. Die Kunstsammlungen können Dienstag und Freitag von 

10--12 Uhr besichtigt werden; Anmeldungen Parterre erster 

Eingang rechts.
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4. An Sonn- und Feiertagen, 80wie während der Univergitäts- 

ferien Sind die Sammlungen geschlossen ; jedoch können 

Fremde dieSelben jederzeit besichtigen, wenn Sie Sich an den 

Hausmeister und Diener Lochmüller wenden. 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8, aim Samstag von 2--4 Uhr. 

Das technologische Institut, Koellikerstrasse 2, am Samstag von 

10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 10---12 Uhr 

Die pharmakognostische Sammlung, Klinikstrasse 1, am Sams- 

tag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologisch-zootomischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch - geologische Institut, PI]. Torstrasse 32, am 

Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ist im Kinver- 

nehmen mit dem Konsgervator, der Zutritt in die Glashäusger ist 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 

geben werden. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag von 

9--12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium, Juliuspromenade 17, am Mitt- 

woch und Samstag von 1--3 Uhr. 
Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2--4 Uhr, 

Die Feier des 324. Stiftungstages der Univerzität wird am 11. Mai 

1906 abgehalten.





SIUNDENPLAN.
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A, Übersicht der VorleSungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

  

Rechts- und sStaatswissen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
    

7--8 Uhr. ᾿ 7--8 Uhr. 

    

Dr. Goepfert: Homilet. Seminar (1). Dr. Mendelssohn Bartholdy: Zwangs- 
vollstreckung und Konkurs (6). 

8 --9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. Schell: Apologetik 11. Teil (5). Dr. von Burckhard: Römische Rechts- 
Dr. Sickenberger : Patrologie (2). geschichte und System des röümi- 

--- BPagtoraltheologie (2). - chen Privatrechtes (5). 
-- Patristigche Lektüre (1). - Übungen im römischen Recht für 

Anfänger (1). 
Dr. Schanz: Nationalökonomie, spezieller 

Teil (5). 
- Dr Mendelssohn Bartholdy: Konver- 

Satorium üb. bürgerliches Recht (1).
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nach den lagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 

  

Philogophisehe Fakultät. 
MedizinischeFakultät.i-- πὰ 

    
  

  

Philolog. -histor. Sektion. | Naturwissnschaftl.-mathemat.“ 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikroskopisech- | Dr. Stangl: Philol, Pro- | Dr. Kraus: Botanik 11. (5). 
techn. Kurs für An- Seminar (Ll). Dr. Medicus: Chemische 
fänger mit Dr. Som- | Dr. Scherer: Ethik (4). Technologie (4). 
mer (2). Dr. Tafel: Chemigches 

Dr. Lehmann: Hygiene, Praktikum für Medi- 
11. Teil ; um 7/2 be- ziner mit Dr. Gürber 
ginnend (1). (1). 

Dr. Schultze: Topogra- Dr. Selling: Analyt. Me- 
phische Anatomie des chanik (4), 
Kopfes, Halses und Dr. Rost: Analytische u. 
der oberen Extremi- 8ynthetigcbhe Gaeo- 
tät (3). metrie der Kegel- 

-- Angewandte Auna- Schnitte (2). 
tomie für ältere Medi- - BProgeminar: a) (2). 
ziner (1), --- Progeminar: b) (2). 

Dr. Geigel: Balngologie, 
um 7!/2 beginnend (1). 

-- Spezielle Pathologie 
und Therapie (4). 

8--9 Uhr. 8-9 Uhr. | 8--9 Uhr. 
Dr. v. Leube: Mediz. Klinik | Dr. Jolly : Sanskritgramma- Dr. Medicus: Pharmazeu- 

und Kinderklinik (5). tik mit Berücksich- tische Chemie (1). 
Dr.Hofmeier: Geburtshilfl.- tigung d. verwandten | Dr. Tafel: Organ. Experi- 

gynäkol. Klinik um Sprachen (4). mentalchemie 5). 
8?/2 beginnend (1). | Dr. Schneegans: Literar-] --- Analytisch - chemisch. 

Dr. Stöhr: Mikroskopisch- historisgche Übungen Praktikum mit Dr. 
technischer Kurs für über die franzögische Manchot (5). 
Anfänger mit Dr, Tragödie (1). -- Praktikum für Medi- 
Sommer (2). Dr. Förgter: Repetitorium ziner (1). 

-- Mikroskopisch-techn, der engl. Literatur- | -- Vollpraktikum für 
Kurs für Vorgerückte geschichte von 1500 präparative Arbeiten 
wit Dr. Sommer (6). bis 1900 (1), (6). 

. = Laboratorium fürf ---ὀ Engl. Seminar Shak«| --- Anleitung zu gelb- 
Mikroskopie ἃ. Ent- spere (2). Ständigen Untersu- 
wicklungsgeschichte | Ur. Boll: Übungen des chungen (6). 
(6). philc!og. Seminar (1). | Dr. Rost: Analytische und 

Dr. Lehmann: Hygiene j Dr. Regel: Länderkunde Synthetigcehe Geo- 
Il. Teil (1). von Australien und metrie der Kegel- 

Dr. Schultze: Topographb. Polynegien (4). Schnitte (2). 
Anatomie des Koptes, |] -- Geograph. Übungen | -- Anwendung der Infi- 
Halses u. der oberen (1). nitesimalanalysis auf 
Extremität (1). Dr. Stangl: Einführung in d. Theorie der ebenen 

Cicero u. Cägar (4). Kurven (4). 
-- Philolog. Progeminar 

(1).



    

Rechts- und 8taatswissen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
  

8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

  

        

9-10 Uhr. 9--10 Uhr, 

Dr. Schell: Religiöge und kirchliche | Dr. von Burckhard: Römische Rechts- 
Zeit- und Streitfragen (1). geschichte und System des römi- 

Dr. Weber: Erklärung des ersten Korin- Schen Privatrechtes (5). 
therbriefes (4). -- Übungen im römischen Recht für 

-- Spezielle Einleitung in die katholi- Anfänger (1). 
chen Briefe (1). Dr. Mayer: Handelsrecht (6). 

Dr“ Hehn: Erklärung ausgewählter | Dr. Piloty : Verwgaltungsrecht (6). 
Psalmen (4). 

      

10--11 Uhr, 10-11 Uhr, 

Dr. Goepfert : Moraltheologie (5). Dr. Schanz: Statistik als Einleitung in 
Dr. Kieft: Dogmatik, Il. Teil (5). die Soziologie (4). 
Dr. Gillmann: Kirchenrecht, I1. Teil (6). -- Volkswirtschattliches Seminar (1). 

Dr. Mayer: Familienrecht (4). 
Dr. Piloty : Übungen im Staats- und 

Verwaltungsrecht (1).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.!-.. |     

    

    

Philolog.- ἰδίου, Sektion. | Naturwissenschaftl.-mathemat. 

8--9 Uhr, 8-9 Uhr. 8 --9 Uhr. 

Dr. Geigel: Balneologie, Dr. Harms: Grundzüge der 
bis 8%/4 Uhr (1). physikalischen Che- 

-- Spezielle Pathologie mie (1). 
und Therapie (4). | 

Dr. Michel: Pathologie u. 
Therapie der Zähne 
IL. Teil (4). 

- Zahnärzt], Kolloquium 
(1). 

9-10 Uhr, 9-10 Uhr, 9--10 Uhr. 

Dr. Schoenborn ; Chirurg, | Dr. vy. Schanz: Einleitung | Dr. Prym: Progeminar (2). 
Klinik u. Poliklinik, in die Sprachwissen- | Dr. Wien: Experimental- 
um 91,52 Uhr be- Schaft und in die physik, I1, Teil (5). 
ginnend (6). griechische Syntax | -- Prakt. Übungen (1). 

Dr. v. Leube : Medizinische (4). . Dr. Tafel: wie von 8---9 
Klinik und Kinder- | Dr. Henner: Über die Ge- Uhr. 
klinik bis 9?/3 Uhr (5). Schichtsquellenr Dr. Rost: Theorie der 

Dr. Stöhr: Mikroskopisch- Deutschlands im Mit- Raumkurven und der 
techn, Kurs für Vor- telalter (4). Flächen (4). 
gerückte mit Dr. | Dr. Schneegans: Literar- 

. Sommer (6). historieche Übungen 
-- Laboratorium f. Mi- über die franzögische 

kroskopie u. Entwick- Tragödie (1). 
Jangsgeschichte (6), | Dr. Förster: Historische 

Dr. Rogenberger: Theor.- Grammatik des Eng- 
prakt. Kurs der Chi- lischen, 11, Vokalis- 
rurgie (2). mus (4). 

Dr. Seifert: Poliklinik für | Dr. Boll: Übungen d.philo- 
Nagen- und Hals- Jogisch. Seminars (1). 
kranke (6). Dr. Regel: Geographische 

Übungen (1). 

10---ἀ (1 Uhr. 10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 

Dr. Schoenborn: Chirurg, | Dr. v. Schanz: Philolog. : Dr. Kraus: Demongtration 
Klinik u. Poliklinik Seminar (2). von Arzneipflanzen 
(6). Dr. Stölzle: Geschichte d. und Mikroskopier- 

Dr. Stöhr: Mikroskopisch- griech. Philusophie übungen an Drogen 
techn. Kurs für Vor- (4). (1). 
gerückte mit Dr.| -- Logik (2). Dr. Prym: Integralrech- 
Sommer (6). Dr. Henner: Historisches nung um 10?/2 be- 

- Laboratorium für Seminar (1). ginnend (4). 
Mikroskopie u. Ent- | Dr. Wolters: Archäolog. | -- Progeminar (1). 
wickelungsgeschich- Übungen (1). - Seminar (1), 
te (6). Dr. Drummond: Neueng], | Dr. Beckenkamp: Geolo- 

Dr. von Frey: Phygiologie Sprechübungen für gie mit Exkurgionen 
der Bewegung und Aufänger (2). (4). 
Empfindung (5).
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Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 

10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 

  

  

11-12 Uhr. 11-12 Uhr, 

Dr. Goepfert: Homiletisches Seminar (1). | Dr. von Burckhard: Erbrecht des 
Dr. Merkle: LKirchengeschichte des bürgerlichen Gegetzbuches (4). 

19. Jahrhunderts (4). Dr. Mayer : Landeszivilrecht und Reichs- 
zivilrecht ausgerhalb des bürger- 
lichen Gezgetzbuches (2). 

Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 
Verwaltungsrecht (1). 

Dr. Mendelssohn Bartholdy : Konser- 
vatorinm über Konkursrecht (1).



  

Philogophische Fakultät. 
Medizinische Fakultät.   

-  Naturwisgenschaftl.-mathemat. - 
Sektion. 

Philolog.-histor. Sektion. 

10--11 Uhr. 

  

10--11 ÜUhr, 10---11 Uhr. 

  

      

Dr. Rosenberger: Theor.- | Dr. Drummond: Neuengl. | Dr. Wien: Praktische 
prakt. Kars der Chi- Übungen für Fortge- Übungen (1). 
rurgie (2). gchrittene (2). Dr. Tafel: wie von 8--9 

Dr. Sobotta: Kuochen-, | Dr. Boll: Geschichte der Uhr. 
Bänder- ἃ. Mugkel- griech. Literatur in | Dr. RosSt: Nichteuklidiscbe 
lehre (5). der Kaiserzeit im Geometrie (2). 

Dr. J. Riedinger : Kursus Überblick (2). | -- Seminar (2). 
der Heilgymuastik u. | Abbe Saulze: Traduction | 
Magsage (1). frangaise d'une nou- | 

Dr. Gürber: Die Nahrung, velle de P, Heyse (1). 
ihre Verdauung und | 

Assimilation (1). | 
br. Michel: Kurs der zahn- | 

ärztl. Technik (6). 
-- Kurs d.Zahnfüllungs- | 

methoden (6). | 

! 

11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 

Dr. ν. Rindfleisch : Patho“ | Dr. Jolly: Avestagramma- | Dr. Kraus: Demonstration 
logisch. Anatomie (δ). tik (2). von Arzneipflanzen u. 

Dr.Hofmeier: Geburtshilf.- | Dr. Dürr: BEinführungs- Mikroskopierübun- 
gynäkol. Klinik (3). kurgus Zz. experimen- gen an Drogen (1). 

- Geburtshilfl.-gynäkol. tellen Psychologie | Dr. Prym: Integralrech- 
Propädeutik (2). (1). ; nung (4). 

Dr. Stöhr: Anatomie des | Dr. Henner: Historisches| -- Proseminar (1). 
Menschen 11 (6). Seminar (1). | = Seminar (1). 

--- Mikroskopisch.-techn. | Dr. Wolters: Archävlog.  Dr.Beckenkamp: Übungen 
Kurs f. Vorgerückte Übungen (1). | im Bestimmen von 
mit Dr. Sommer (6). | Dr. Chroust: Gegehiehte ' Mineralien (1). 

- Laboratorium f. Mi- d. franzögischen Re- | 1), Wien: Prakt. Übungen 
krogkopie und Ent- volution (4). (1). 
wicklungsgeschichte | Dr. Boll: Geschichte der Dy, Medieus: Pharmazeut. 
(6). Pädagogik vom 17.1 Chemie (4). 

Dr. Rieger: Psychiatri- Jahrhundert bis zur | Dr. Tafel: wie von 8--9 
Sche Klinik (5). Gegenwart (4). ; Uhr. 

Dr. Hess: Ophthalmolog. | Dr. Kaerst: Geschichte ἃ, 
Klinik u. Poliklinik Altertums im Über- 
(3). . blick (4). 

Dr. Rosgenberger: Über | Dr. Roetteken: Seminar- 
Unfallerkrankungen übungen (1). 
(1). Dr. Dürr: Wahrnehmung 

Dr. Michel: Kurs der zahn- und Denken (1). 
ärztl. Technik (6). | Abbe Sanlze: Traduction 

-- Kursd.Zahnfüllungs- frangaiss d'une nou- 
methoden (6). velle de P. Heyse (1).



  

  

Rechts- und staatswissen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 

12--1 Uhr. 

    

Dr. Oetker: Strafrecht, besonderer Teil 
mit Einschluss des bayer. Parti- 
kularrechts (4). 

2--3 Uhr, 2--3 Uhr, 

Dr. Schell: Apologeticum practicum (1). 
Dr. Braun: Einführung in das Bibel- 

aramäische (2). 

  

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 

Dr. Weber: Exegetischer Übungskurs (1). | Dr. Oetker: Freiwillige Gerichtsbarkeit 
nach Reichs- und bayerischem 
Recht (3). | 

Dr. PagensStecher: Die besonderen Ver- 
fahrengarten des Zivilprozesges (2). 
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  u   

Philogophrische Fakultät. 
  MedizinischeFakultät.l.. 

    

-Ppilol og. -hist or. Sektion. N: aturwissenschaftl.-mathemat. 

12--1 Uhr. 12-1 Uhr. : 12--1 Uhr. 

Dr. v. Rindfleisch: Ob-| Dr. Dürr: Einführungs- | Dr. Kraus: Demonstration 
duktions-„u. Demon- kurgus zur experi- von Arzneipflanzen 
Strationskursus (5). mentellen Psycholo-: und Mikrogskopier- 

Dr. Hofmeier: Geburts- gie (1). übungen an Drogen 
bilf.-gynäkologische | Dr. Chroust: Die Lehre: (1). 
Klinik (1). von der mittelalter- Dr. Boveri: Zoologie 11, 

Dr. Stöhr: Anatomie des lichen Zeitrechnung ' Teil (4). 
Menschen 11. (2). (2). ' Dr. Beckoukamp: Mine- 

Dr. Hess: Ophthalmolog. | Dr. Roetteken: Die deut- ralogie, allgem. Teil 
Klinik und Poliklinik Sche Sturm- u. Drang- . (4). 
bis 12?/4 Uhr (1). periode (4). ' = Übungen im Be- 

Dr. Matterstock: Mediz. | -- Seminarübungen (1). Stimmen von Mine- 
Poliklinik u. ambul. | Dr. Heigenberg: Lektüre ralien (1). 
Kinderklinik (4). griechischer Dialekt- Dr. Wien: Prakt. Übungen 

Dr. Burkhardt: Chir. Pro- inschriften (2). ' (1). 
pädeutik mit prakt,.| -- Übungen im Lesen Dr. Cantor: Kinetische 
Übungen bis 1?/4 griech. .Handschriften Theorie u. Bewegung 
bezw. 1?/2 Uhr (5). (1). : der Gage (4). 

Dr. Michel: Poliklinik u. | Dr. Dürr: Wahrnehmung: 
Extraktionskurs (6). und Denken (1). ' 

Ι 

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. | 2--3 Uhr. 
Dr. Stöbr: Mikroskopisch- | Dr. Külpe: Arbeiten im: | Dr. Wien: Prakt, Ürungen 

techn. Kurs f. Vorger, psyYcholog. Institut f. | (2). 
mit Dr. Sommer (δ). Fortgeschrittene (5). ; Dr. Tafel: wie von 8--9 Uhr, 

-- Laboratorium f. Mi- | Dr. Dürr: Arbeiten für 
krogkopie und Ent- Fortgeschrittene (4). 
wicklungsgeschichte 

). 
Dr. Lehmann: Bakterio]l. 

Kurs (2). 
Dr. v. Frey: Phys. Übungen 

mit Dr. Gürber und 
Dr. Overton (2). 

Dr. Matterstock : Medizin. 
Poliklinik u. ambul. 
Kinderklinik (2). 

Dr. Seifert: Klinik f. Havt- 
u. Gegchlechtskrankhb. (1). 

3-4 Var, 3--4 Uhr. 8-- 4 | Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikrogk.-techn. | Dr. Brenner : Repetitorium Dr. Wien: Prakt, Übungen 
Kurs f. Vorger. mit der deutschen Litera- (2). 
Dr. Sommer (5). turgeschichte (2). Dr. Tafel: wie von 8--9 

-=- Laboratorium f. Mi-|] -- Seminar (2). Uhr. 
kroskopie und Ent-| Dr. Külpe: Arbeiten für 
wicklungsgeschichte Fortgeschrittene im 
(5). psycholog. Institut 

Dr. Lehmann: Hygiene (4). 
11. Teil (1). Dr. Dürr: Arbeiten für 

-- Bakteriolog. Kurs(2). Fortgeschrittene (4). 
3*
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Rechts- und Staatswisgen- 

Theologische Fakultät. gechaftliche Fakultät. 

3--4 Uhr. 3-4 Uhr. 

* 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Weber: Exegetischer Übungskurs (1). | Dr. Meurer: Rechtsphilosophie (4). 
Dr. Merkle: Kirchenhistorische Übungen -- Übungen im bayerischen Staats- 

über Qnellen zur Gescbichte der kirchenrecht (1). 
Anutklärung (1). ; 

Dr. Hehn: Hebräische Übungen (2). | 
Dr. Gillmann: Bayer. Armenrecht (2).
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Philosophische Fakultät. 
Medizinische Fakultät.   

: - Naturwissenschaftl,-mathemat. . | FPilologrlstor, Soktion, Sektion ΠΛ 
3--4 Uhr. 3--4 Uhr. | 38--4 Uhr. 

Dr. v. Frey: Phys. Übungen 
mit Dr. Gürber und 
Dr. Oyerton (2). 

Dr. F. Riedinger: Spezi- 
elle Chirurgie (4). 

-- Klin. Propädeutik (3). 
Dr. Schultze: Anatomie d. 

Sinnesorgane (1). 
Dr. Seifert: Klinik f. Haut- 

u. Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr. Stumpf: Allgemeine 
gerichtl, Medizin mit 
Demongstrationen (2). 

Dr. Nieberding: Diagn.- 
therapeut. Kurs der 
Gynäkologie (3). 

Dr. Sommer: Allgemeine 
vergleichende Phy- ͵ 
Siologie ἃ, Zelle (1). 

Dr. Rostogki: Kurs d. Aus- 
kultation und Per- ' ! 
kussion für Anfänger 
und Geübtere (4). | 

Dr. Michel: Kurgus ἃ. zahn- | 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurs d.Zahnfällungs- 
methoden 6). 

4--5 Uhr, 4--5 Uhr. 4--5 Uhr, 

Dr. Schoenborn: Chirurg. | Dr. Brenner: Althoch- Dr. Wien: Prakt Übungen 
Operations-Kurs (4). deutsch (4). | (2). 

Dr. Stöhr: Mikrosk.-techn. | Dr. Külpe: Arbeiten für Dr. Tafel: wie von 8--9 
Kurs für Vorgerückte Fortgeschrittene im : Uhr. 
mit Dr. Sommer (5). psycholog. Institut | 

-- Laboratorium f. Mi- (4). ' 
kroskopie und Ent- | Dr. Wolters: Die äusseren : 
wicklungsgeschichte Formen des griech, | 

(5). Lebens (4). 
Dr. Lehmann: Hygiene | Dr. Dürr: Arbeiten für | 

II. Teil (1). Fortgeschrittene (4). |- 
Dr. Hess: Augenspiegel- 

kursmit Dr. Roemer 
(2). 

Dr. Kirchner: Poliklinik 
üb.Ohrenkrankheiten 
(1). 

Dr. Schultze: Anatomie d. 
Sinnegsorgane (2). 

Dr. Sobotta: Mikrophoto- 
graphisches Prakti- 
kum (1).



    

Rechts- und Staats wiss8en- 

Theologischs Fakultät. Schaftliche Fakultät. 

  
  

5--6 Uhr, * 5-6 Uhr. 
Dr. Merkle: Kirchenhistor. Übungen | Dr.4Menrer : Rechtspbilosophie (4). 

über Quellen zur Gegehichte der -- Vbungen im bayerischen Kirchen- 
Aufklärung (1). recht (1).
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Philosgophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

Naturwissenschaft].-mathemat. 

  

Philolog.-histor. Sektion, Soktion. 

4--5 Uhr, 4--5 Uhr, 4--5 Uhr, 

Dr. Müller: Praktikum d. 
klin. Chemie urd 
Mikrosköpie (1). 

Dr. Weygandt: Kurs d. 
ps8ychisch - nervögen 
Erkrankungen (1). 

Dr. G. Burckhard: Ge- 
burtshilfe (4). 

Dr. Polano: Geburtghilß,- 
gynäkolog. Tages- 
fragen (1). 

Dr. Gürber: Physiologisch- 
chem, Ubungen (1). 

Dr. Michel: Kursus d. zahn- 
ärzt), Technik (6). 

-- Kurs der Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. Sehoenborn: Chirurg, | Dr. Külpe: Ägsthetik (4). | Dr. Boveri: Zoolog. Kurs 
Operationskurs (4). -- Praktikum für An- für Anfänger, 8peziell 

Dr. v. Leube: Medizinische fänger mit Dr. Dürr Mediziner (2). 
Klinik und Kinder- (1). Dr. Wien: Prakt. Übungen 
klinik (1). Dr. Schneegans: Lektüre (2). 

-- Klinische Diagnostik und Erklärung von | Dr. Tafel: wie von 8--9 
mit Ubungen (1). Manzonis Promessi Uhr (δ). 

Dr. Stöhr : Mikroskopisch- Βροβί (1). Dr. Manchot: Maassana- 
techn. Kurs für Vor- | Abbe Sanlze: Exercices 1yse (1). 
gerückte mit Dr. pratiques (2). - Stereochemie (1). 
Sommer (5). Dr. Chroust: Übungen im | Dr. Reitzenstein: Hetero- 

-- Laboratorium f. Mi- historigechen Seminar zykligcbhe Verbin- 
kroskopie und Ent- Abtlg. II. (1). dungen (2). 
wicklungsgeschichte 

(5) 
Dr. Kirchner: Poliklinik 

ü. Ohrenkrankh. (1), 
Dr. Sobotta: Mikrophoto- 

graphisches Prakti- 
kum (1). 

-- Grundzüge der Ent- 
wicklungsgeschichte 
(2). 

Dr. Müller : Praktikum der 
klinischen Chemie u. 
Mikrogkopie (1). 

br. Weygandt: Einführg, 
in die Psychiatrie (1). 

-- Psychisech abnorme 
Kinder (1).



  

Theologigche Fakultät. 
Rechts- und StaatswisSen- 

Schaftliche Fakultät. 
    

5--6 Uhr, 5--6 Uhr. 

  

  

6-7 Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1). 
-- Übungen im Strafprozessrecht (1). 

Dr. MendelsSohn Bartholdy: Sachen- 
recht (2).
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Philosophische Fakultät, 

  

MedizinischeFakultät.   
' Naturwissenschatft].-mathemar. 

        

          

Philolog.-histor. Sektion. , Sektion. 

5--6 Uhr, ὅ-- ὃ Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. Gürber: Physiol.-chem. 
Übungen (1). 

Dr. Michel: Kurs der 
zahnärzt)]. Techn. (6). | 

-- Kurs der Zahnfül- ! 
lungsmethoden (6), ' 

6--7 Uhr. 6--7 Uhr, 6--7 Uhr. 

Dr. Schoenborn: Chirurg. |] Dr. Külpe: Praktikum für | Dr. Boveri: Zoologischer 
Operationskurs (3). Anfänger mit Dr. Kurs für Anfänger, 

br. Matterstock: Kursus Dürr (1). Speziell Mediziner(2). 
der klinischen Unter- | Dr. Schneegans: Histoire Dr. Selling: Sphärische 
Snehungs, - Methoden de 1a potgie roman Astrouomie (2), 
(2). tique en France (4). | Dr. Harms: Grundzüge d. 

-- Kursus der Impf-| -- Lektüre u, Erklärung Physikal. Chemie (1). 
technik (2). von Manzonis Pro- 

Dr. Kirchner: Operations- megsi 8posi (1). 
übungen (1). Dr. Drummond: Develop- 

Dr. Sobotta: Mikrophoto- ment of the EngliSh 
graph. Praktikum (1), National Character 

-- Grundzüge d. Ent- and Engligh Ingti- | 

wicklungsgeschichte tutious (1). 
bis 6?/2 Uhr (1). Dr. Chroust: Übungen im 

br. Müller: Die wichtigsten bistorigchen Seminar 
Krankheit, d. Kindes- Abtlg. 111, (1). 
alters (1). Dr. Kaerst : Übungen üb. ἃ. 

Dr. Weygandt: Einführg. Gegschichtsschreiber 
in die Psychiatrie (1). Alexanders ἃ. Grogss. 

Dr. Nieberding: Geburts- (1). 
hilft. Operationskurs | Dr. Pinder: Die nordische 
(5). Frührenaisgance (4).
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Rechts- und Staatswissen- 

Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät. 
    

7--8 Uhr. 7--8 Uhr, 

Dr. Oetker : Übungen im Strafrecht (1). 
-- Übungen im Strafprozessrecht (1), 

Dr. Mendelsgohn Bartholdy: Sachen- 
recht (2). 

     



  

Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakuüultätJ-.-... uu.ueuueuenuee........ N . afl xaihenat“ 

Philolog.-hietor. Sektion. atari anm Mathemat. 

  

  

    

    

7-8 Uhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Matterstock: Kurzus | Dr. Kaerst: Übungen üb. d. 
der klin. Unterguch.- Geschichtsschreiber 
Methoden (2). Alexanders d. Gross. 

-- Kursus der Impf- (1). 
technik (2). 

Dr. Nieberding : Geburts- 
hilf. Operationskurs 
(1). 

8-10 Uhr, 
Dr. Külpe: Philogsophische | 

Übungen über Kants : 
Kritik der reinen Ver- ' 
nunft (1), | 

Dr. Boll: Kurgorische grie- | 
chische Lektüre (2).
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B, Übergicht derjenigen Vorlesungen, 
deren Stunden noch nicht ſestgesetzt sind. 
  

Dozenten Vorlesungen. 

      

| Theologische Fakultät. 

Dr. Kietl | Dogmatik I1, Teil (δ). 
| Das katholische Dogma von der ἢ]. Eucharistie (1). 

Dr. Braun ' Lektüre der koptischen Ephesinumgakten (2). 
, Erklärung 8yr ischer ὃ Martyrerakten (9727 

  

Medizinische Fakultät. 

Dr. von Leube Arbeiten im Laboratorium der medizinischen Klinik, 
Dr. Lehmann Arbeiten im hygienischen Institut für Mediziner. 

„ „ Chemiker etc. 
Dr. Hess Arbeiten im Laboratorium der Augenklinik, 
Dr. v. Frey Physiologische Untersuchungen. 
Dr. Helfreich | Gegchichte der Medizin. 

. Theoretiscb-praktischer Kurs der Ophthalmoskopie. 
Dr. Stumpf Gerichtliche Sektionen. 
Dr. Müller Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten. 
Dr. Roemer - Die Beziehungen zwischen Augenkrankheiten und Allgemein- 

| erkrankungen (1). 
Dr. Arens Ätiologie und Prophylaxe der Infektionskrankheiten des Auges. 
Dr. Stubenrath Gerichtlich-medizinische Kaguistik I1. Teil. 

: Ärztliche Geschäftsfübrung. 
Dr. S. Riedinger Über Frakturen, Luxationen und Verbände mit Demonstrat. (2). 
Dr.- RostoSki , Über Immunität und Infektionskrankheiten (1). 
Dr. Burkhardt : Verbandkurs, (2). 

| Die Erkrankungen der Haruorgane mit Übungen in Cystoskopie (2). 
Dr. Arneth : Kurs der klinischen Chemie und Mikrogskopie (2---8), 
Dr. Polano | Mie Erkrankungen der männlichen und weiblichen Harnorgane (2). 
Dr. Mayr ει Über die Beziehungen der Rhino-Laryngo-Otologie zur Allge- 

. meinmedizin (1). 
Prakt. Kurs der Untersuchungsmethoden ἃ. oberen Luftwege (2--3). 
  

Philogophische Fakultät. 

1. Sektion. 

Dr. Stölzle | Anleitung zu wisgenschaftlichen Arbeiten. 
Dr. Neudecker Die ästhetischen Grundbegriffe. 
Dr. Pinder | Übungen zur Geschichte der nordischen Frührenaissance (2). 

| 11. Sektion, 
Dr. Kraus | Übungen im Pflanzenbestimmen. 

| Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten. 
| Mikroskopisches Drogenpraktikum. 

Dr. Boveri | Praktikum für Geübte und Anleitung zu wigsenschaft]l, Arbeiten. 
Dr. Beeken- | Anleitung zu selbständigen mineralogischen u. kristallographischen 
kamp Untersuchungen. 

Dr. Spemann ; Naturgeschichte der Insekten, 
Dr. Seitz : Elektrizitätsleituug in Gagen und verwandte Erscheinungen (2). 
Dr. Pauly | Ausgewählte Kapitel aus der Biochemie (1).



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SAMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

. Arens, Karl, Privatdozent, Juliuspromenade 11. 

, Arneth, Jogef, Privatdozent, Juliusspital. | 

. Beckenkamp, Jacob, ordent]l. Professor, Ziegelaustr. 3/1. 

. Boll, Franz, ordent]. Professor, Heidingsfelderstr. 32/11. 

. Boveri, Theodor, ordentl. Professor , Pleicherglacisstr. 8/0. 

. Braun, Oskar, ausserordentl. Professor, Sander Ring 20/IIL 

. Brenner, Oskar, ordent]l. Professor, Sanderglacisstrasse 36/111. 

. Burckhard, Georg, Privatdozent, Markt 13, Ecke Schönborn- 

StrassSe. 

. von Burckhard, Hugo, ordentl. Professor, Friedenstrasse 27. 

. Burkhardt, Ludwig, Privatdozent, Konradstr. 7/1. 

. Cantor, Mathias, ausserordentl. Professor, Ludwigkai 9. 

. Chroust, Anton, ordentl. Professor, Sieboldstrasse 3711. 

. Dürr, Ernst, Privatdozent, Sanderglacisstr. 42/1V. 

. Ehrenburg, Karl, Privatdozent, Paradeplatz 4/11. 

. Borster, Max, ordentl. Professor, FriedenssStrasse 61/1. 

. Freisen, Josef. Privatdozent, Erthalstr. 4.
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von Frey, Max, ordentl. Professor, Pleicher Ring 9/1, 

Geigel, Rich., ausserordent]l. Professor. Friedenstr. 3/1. 

Gillmann, Franz, ausserordent]l. Prof,, Theaterstr. 16. 

Göpfert, Franz Adam, ordentl. Profeszor, Franz Ludwig- 

Strasse 15/11, 

Gürber, August, Privatdozent, Bahnhofstr. 1.411. 

Harms, Friedrich, Privatdozent, Ludwigkai 9. 

Hein, Johannes, ausserordent]l. Professor, Sanderring 20, vom 

1. April ab Sanderring 5/11, 

Heisenberg, August, Privatdozent, Heidingsfelderstr. 10/0. 

Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 911]. 

Henner, '"Pheodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12. 

Hess, Karl, ordentl. Professor, Pleicher Glacisstrasse 1/1 

Hofmeier, Max, ordentl. ProfesSor, Schönleinstrasge 4. 

Jolly, Julius, ordent]. Professor, Sonnenstrasse ὃ. 

Kaerst, Julius, ordent]l. Professor, Friedenstr. 45. 

Kiefl, Franz Xaver, ordentl. Professor, Blumenstrasse 11/11. 

Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Ebrachergasse 2. 

Kraus, Gregor, ordentl. Professor, Haugerpfarrg. 9.1. 

ülpe, Oswald, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 1, 

Lehmann, Karl Bernh., ordent]. Prof., Pleicherglacisstr. 1111], 

von Leube, Wilhelm Olivier, ordentl. Professor, Hauger 

Ring 1/11. 

Manchot, Wilhelm, ausserordentl. Professor, Ludwigkai 9. 

Matterstock, Georg, ausserord. Prof., Theaterstr. 6/1. 

Mayer, Ernst, ordentl. Professor, Randersackererstr. 33p. v.1. 

Mayr, Karl, Privatdozent, Ludwigstr, 3. 

Medicus, Ludwig, ordentl. Professor, Sanderglacisstr, 4/111. 

Mendelssahn Bartholdy, Albrecht, ordentl. Professor. Randers- 

ackererstrasse 5. 

Merkle, Sebastian, ordentl. Professor, Sanderring 4/11. 

Meurer, Christian, ordent]l. Professor, Alleestrasse 2/1. 

Michel, Andreas, kgl. Prof., Wilhelmstr. 3/1. 
Müller, Johannes, ausSerord. Professor, Hofstallstr. 4. 

Neudecker, Georg, Privatdozent, Gerbrunnerstrasse 10. 

Nieberding, Wilhelm, Privatdozent, Theaterstrasge 9.
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. Oetker, Friedrich, ordent]. Professor, Sieboldstrasse 8. 

. Pagenstecher, Maximilian, Privatdozent, Ludwigkai 8{Π1, 

. Pauly, Hermann, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 2. 

. Piloty, Robert, ordentl. Professor, Pleicherglacisstrasse 91]. 

. Pinder, Wilhelm, Privatdozent, Heidingsfelderstrasse 25. 

. Polano, Oscar, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 1071. 

. Prym, Friedrich, ordent]. Professor, Schweinfurterstrasse 3/4. 

. Regel, Fritz, ausserordentlicher Professor, Rückertstr. 18 8, 

. Reitzenstein, Fritz, Privatdozent, Friedenstr. 5/0. 

. Kiedinger, Ferdinand, ausserord. Prof., Ludwigstrasse 13. 

. Riedinger, Jacob, Privatdozent, Erthalstrasse 3. 

. Rieger, Conrad, ordentl. Prof,, Am Schalksberg. 

. von Landfleisch, Gg. Eduard, ordentl. Prof., Schönleinstrasse 3. 

. Römer, Paul, ausserord. Prof., Pleicherglacisstr. 14/1 

. Roetteken, Hubert, ausserord. Profesgor, Sophienstrasse 14/0. 

. Rosenberger , Johannes Andreas , ausserordentl. Professor, 

Grabenberg 1/1. 

. Rost, Georg, ausserordent]. Professor, Mergentheimerstr. 6611. 

. Rostoskt, Otto, Privatdozent, Wilhelmstrasse 3/1. 

Schanz, Georg, ordentl. Professor, Sander Ring 5/11. 

. von Schanz, Martin, ordent]. Professor, Sanderglacisstr. 24/2, 

. Schell, Herman, ordentl. Professor, Huttenstrasse 111. 

. Scherer, Christof, Privatdozent, Untere Johanniterstrasse 211]. 

. Schneegans, Heinrich, ordent]l. Professor, Franz -Ludwig- 

Strasse 16/1. 

. Schoenborn, Karl, ordentl. Professor, Paradeplatz 4/1. 

. Schoetensack, August, Privatdozent, Friedensstr. 34/1. x. 

. von Scholz, Anton, ordentl. Professor, Ottostr. 10/1. 

. Schultze, Oskar, ausserord. Professor, Ziegelaustr. 3/11. 

. Seifert, Otto, ausgerordent!, Professor, Friedenstrasse 31. 

. Seitz, Wilhelm, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 8/1. 

. Selling, Kduard, ausgerord. Profesgor, Maistrasse 4/11. 

. Sickenberger, JogSet, ordentl. Professor, Schillerstr. 13/1L 

. Sobotta, Johannes, ausSerord. Professor, Pleicherglacisstr. 2/111. 

. Sommer, Georg, Privatdozent, Semmelstrasse 87/1. 

. Spemann, Hans, ausserord,. Prof., Pleicherglacisstrasse 2/1.
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. Stangl, Thomas, ausserordentl. Professor, Weingartenstr. 17/1. 

. Stöhr, Philipp, ordentl. Professor, Maxstrasse 1/11. 

. Stölzle, Remigius, ordentl. Professor, Amalienstrasse 3/11. 

" Straud, 

. Stubenrath, Franz Kagimir, Privatdozent, Innerer Graben 10/11. 

. Stumpf, Julius, ausgerordentl. Professor, Johanniterpl. 9, 

. Tafel, Julius, ordentl. Professor, Pleicherring 11. 

. Unger, Gg. Friedr., ordentl. Professor, Sander Ring 311]. 

. Weber, Valentin, ordentl. Professor, Friedenstrasse 47/111. 

. Weygandt, Wilhelm, ausserord. Professor, Maxstrasse 1/0, 

. Wien, Wilhelm, ordentl. Professor, Pleicher Ring 8/1, 

. Wolters, Paul, ordent]. Professor, Neubergstrasse 11/1.


